lung erſcheint tägli 
Nontage Abends. 25 8 


0 ſtalten angenommen. 


. 


weimal; am Sonntage 
eſtellungen werden in der 
wi e Ro. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Ztusgabe 
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fart e. B. Melde in 


erlin: 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ele 26. Juli, 5%, Uhr Nachmittags. 
Berlin, 26. Juli. Die „Nordd. Allg. Fig beſtätigt 
den Eingang einer franzöſiſchen Note, betreffend die Nord- 
ſchleswigſche Frage; ſie will vorerſt ſich einer Beurthei⸗ 
lung der Sache enthalten und führt an, daß die „Nat. 
Stg.“ die Note als eine Einmiſchung in deutſche Angele⸗ 
genheiten betrachte. (Wiederholt. ) 


Berlin. [Der Abſchluß eines Vertrages zwiſchen 
Preußen und Waldeck] wird von competenter Seite nicht 
in Frage geſtellt. Es iſt wohl ziemlich gleichgiltig, ob die 
Vereinbarung als ein Ceſſions⸗ oder Acceſſionsvertrag be⸗ 
zeichnet wird und ob in der Form die Eouveränetät des 
Fürſten von Waldeck gewahrt erſcheint. Das eigentliche 
Gewicht des Abkommens liegt in der Thatſache, daß die ze⸗ 
ſammte Verwaltung des Fürſtenthums in die Hände Preußens 
kommt. Br. Z.) 

Trier. Uiatdel Univerſität.] Wie die „Trier. Z.“ 
mittheilt, ſoll jetzt be,ͤglich der Errichtung einer katholiſchen 
Univerfität in Trier durch das deutſche Epifcopat, von wel- 
cher ſeit einiger Zeit die Rede war, „eniſcheidend vorgegan⸗ 


des 


ufalls — das Gut Vilagos. (Pr.) 

ugland. London. [Die Belgier und der Sul» 
tan.] Der Beſuch der Belgier und deſſen nächſte Beranlaſ⸗ 
fung, das Preibſchießen in Wimbledon erhielten am Sonn⸗ 
abend in der Vertheilung der Preiſe und der darauf folgen⸗ 
den Revue, an der auch reguläre Truppen theilnahmen, ihren 
officielen Abſchluß. Die Prinzeſſin Mary von Cambridge, 
die Gemahlin des Prinzen Teck, Oberſtinhaber des 1. Frei⸗ 
0 ³¹ 2 “ ́⁰rU y ARBEITETE 


Aus Californien. 

C. Rühl, langjähriger Redacteur des „Deutſchen Jour⸗ 
nals“ in San Francisco, hat kürzlich ein Buch über Califor⸗ 
nien veröffentlicht, dem die „Poſt“ Folgendes ennimmt: 

San Francisco, das künftige groß⸗oceaniſche London und 
NewYork zuſammen, welches vor 20 Jahren noch aus 50 
Holzhütten mit Lehmziegeln beſtand, lacht jet aus 17,000 
Häuſern, darunter 3500 ſtolzen, ſteinernen Paläſten und mit 
mehr als 120,000 Einw. aller Nationen und Nacen, reich und 
reizend einer noch lachenderen Zukunft entgegen. Durch die 
breiten Straßen drängt ſich ein freier und üppiger Weltver⸗ 
kehr, von vielen Pferd⸗Eiſenbahnen durchſchnitten. Die Stadt 
iſt reichlich mit gutem Waſſer, Gas, Reinlichkeits⸗ und Ger 
ſundheitsmitteln und allen großſtädtiſchen Bequemlichkeiten 
verſehen. In mehr als 30 öffentlichen Schulen (2 für Farbige 
und 1 für Chineſen) wird die heranwachſende Jugend von 
etwa 150 mit mebr als 150,000 Doll. bezahlten Lehrern ohne 
Schulregulstive frei und freudig für freie Arbeit und freien 
Genuß des Lebens unterrichtet und erzogen. Dazu kommen 
viele Privat- und höhere Schulen (Colleges), auch mehrere 
ganz heſonders für deutſche Kinder, und 6 katholiſche, eine vor⸗ 
zägliche Indufirieſchule für verwahrloſte Kinder, ein proteſtan⸗ 
tiſches Waiſenhaus, unter den Hoſpitälern ein beſonderes für 
Deutſche. Auch fehlt es nicht au ſonſtigen Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalten für die verſchiedenſten Nationen und bier⸗ und ger 
ſangreichen deutſchen Reſtaurationen und Kaffeehäuſern, in 
denen die verſchiedenſten Racen auf deutſch⸗gemüthliche Weile 
bayriſch Bier trinken, kneipen und ſich gelegentlich auch in ächt 
germaniſcher Weiſe keilen lernen. Die deutſchen Kneipiers 
laſſen ſich in dieſen Culturſchulen tüchtig bezahlen, fo daß man 
in den palaſtartigen Hotels mit 2%, Doll. für Koſt und Logis 
täglich ſehr oft billiger wohnt, als bei den eigenen Landsleu⸗ 


Site gehört unter Anderm auch — merkwürdiges Spiel 
2 U. 


willigen-Artillerie⸗Regts, vertheilte die Preiſe au die beſten 
Schützen. Schon zwei Stunden vor der Revue, gegen 4 Uhr, 
war der ganze weite Raum von Zuſchauern bedeckt, deren 
dr duale bel fig anf 93000 Bin. Des 6 Uhr ruf 
e uf 22, un. 
der Sultan, begleſtet von den drei lungen türkiſchen Prinzen 
und zahlreichem Gefolge, ein. Der Großherr trug das Band 
des Hoſenband⸗Ordens und machte zu Pferde den vortheil⸗ 
hafteſten Eindruck. Rechts und links von ihm ritten der 
Prinz von Wales, der Herzog von Cambridge, der Herzog 
von Aoſta und Prinz Teck, hinter ihnen ein Stab von faft 
90 Officieren, Generalen, Adſutanten, türkiſchen, arabiſchen 
3 er re J 8 Bere nn 
zend ma . a rſcheinen der hohen Geſell⸗ 
ſchaft wurde von der Artillerie mit donnernden Salutſchüſſen 
begrüßt. Bald aber ſtrömte heftiger Regen, und als die Pa⸗ 
rade, welche faſt eine Stunde dauerte, zu Ende ging, waren 
Degen un ia 15 Fire 
urchnäßt n uch die letzte der offentlichen Feſtlich⸗ 
keiten den Beſuchern gründlich en Der Sultan ftieg 
vom Pferde in einen der bereitgehaltenen Wagen. Bei dieſer 
e a apa an 
olles, ahrt zu ſehen, daß eine Art Caval⸗ 
lerieangriff gemacht wurde, 7 die Menge in Schranken zu 
halten. Der Padiſchah und die Prinzen, wie das kaiſerliche 
Gefolge begaben ſich alsdann zu den bei Lord Spencers Villa 
errichteten Zelten. In drei Tagen hatte derſelbe zum Empfange 
e 
mächer roviſirt, 
e un: zur Bein weh. a. Laufe 8 
ends wurde no ein wacher erſu gemacht, 
3 ͤͥͤ ler 
> 2 ieſen Tagen m zu Waſſer wurde. 
Die ſämmtlichen belgiſchen Officiere und die Mitglieder des 
Empfangs ⸗Comites waren von dem Lord⸗Mayor nach der 
Revue zu einem Banket geladen, doch hatten die Elemente 
ih aus 2 an mit 4 1. eine ziemliche Anzahl 
nicht erſcheinen konnte. eſtern Morgen begab di 
Belgier alsdann nach Sommerſet Houſe, wo & 12 
Corps ſammelten und in langem Zuge, ihre Muſikcorps voran, 
umdrängt von einer zahlreichen Menſchenmenge und begleitet 
von vielen och n 1 5 schie Weſtminſter Bridge 
zogen, wo ſie zur Heimreife einſchifften. 

Frankreich. Paris, 23. Juli. Im Senat] kam 
gehen bie Petition 5 Der Dollfus von Mühlbaujen zur 
51 e er ch Left 
richt obligatoriſch zu machen. Michel Chevalier brachte in 
einer ausgezeichneten Rede Alles vor, was nur zu Gunſten 
dieſes Verlangens gefagt werden konnte. Rouland, der frür 
here Unterrichtsminiſter, trat mit fulminanten Worten im 
Namen deſſen, was er „Freiheit der väterlichen Autos 
ei aa ee A a en 515 

eſer Rede wir „ eiſt de edner 
und der fegen en een e Nene 8 

erren, ſagen Sie mir, e den heutigen Zuſtand 
e 

e 

dieser made len Aus ſtellung r . Ge⸗ 
ſchmack, die Betriebſamkeit, die Geſchicklichkeit und Gewandt⸗ 
heit des franzöſiſchen Arbeitere, den man als unwiſſend und 
ſchwach hinftelt, fi 5 gen Velka ift dies die Stunde, 
each ge be jan g. Beeten Ce page 
uit 5 fam fischen Sitten, unferen persönlichen An- 
Saen a 3 gi cen 17 

erbindung. | er von Deutichland ; 
allein wir ſind nicht in 1 adlen Caſernen-Preußen ; das 
wäre ein ſchlimmer Bergleich. Die Preußen follen bei ihrem 


emeſſen den Schulunter⸗ 


nn m ——p — en 
ten. Im Uebrigen ſpielen wir dort in dem bunten Böllerge⸗ 
miſch von allen Arten Amerikanern, Irländern, Negern, Chi⸗ 
neſen, Indianern, Engländern, Polen, Italienern ꝛc. eine eben 
fo bebeutende Rolle, wie in aller übrigen Welt. Die Deut⸗ 
ſchen erobern auch bier durch ihren Fleiß, durch ihre Geſchick 
lichkeit und höhere Culturkraſt die Heften und bedeutendſten 
Stellungen im materiellen und ideellen Leben. Der 
deutſche Kaufmann in San Francisco verfügt nicht nur über 
die bedeutendſten Capitalien, ſondern auch den umfangreichſten 
Credit wegen feiner Buverläſſigkeit. eutſche Handwerker 
werden allen andern vorgezogen, und auch der gewöhnliche 
Feldarbeiter iſt überall auf den Farms ganz beſonders will⸗ 
klemmen. Viel Acker- und beſonders Weinbau gedeiht haupt⸗ 
ſächlich unter deutſcher Pflege. Unſere Landsleute gehören zu 
den geachtetſten und wohlhabendſten Beſtandtheilen der gan⸗ 
zen amerlkaniſchen Bevölkerung. In ihrer ſtets wachſenden 
Zahl von mehr als 5 Millionen mit ihrer geiſtigen und ma⸗ 
teriellen Capitals⸗ und Produclionskraft, mit ihren Geſang⸗ 
und Turnvereinen, ihrem heiteren, geſelligen Kneiptalent, mit 
ihrem gebildeten Sinn für Kunſt und Wiſſenſchaft, ihrem mu⸗ 
ſikaliſchen Geſchmack, ihren männlich ſchön geſungenen heitern 
und finnigen deuſchen Liedern und ihrem ganzen durch Frei⸗ 
heit veredelten deutſchen Leben find fie überall Muſter und 
Lehrer einer höhern Bildung und ſchönern Geſelligkeit gewor⸗ 
den. Dabei darf man nicht verhehlen, daß ſie in ihren Bier⸗ 
kneipen zuweilen auch noch die Schwächen des unfreien und 
vielfach verfeindeten und zerklüfteten Vaterlandes zum Beſten 
8 7 25 Bier⸗ und Weinrauſche gegenſeitig die Hüte 
antreiben. Aber das find nur ſchwache Schattenseiten in glän⸗ 
zenden Lichtbildern des deutſchen Lebens. 

„Nach ven Deutſchen ſpielen die beinahe 60,000 Chineſen 
in Californien eine ganz eigenthümliche Rolle. 


Gemeinden das Recht verlangt, 


Sie bilden 


eintägigen Glücke, bei ihrem Triumph über Oeſterreich, bei 
ihrer Zwangsſchule und ihrem Zündnadelgewehr bleiben; 
Frankreich verbleibt in ſeiner Macht, denn ſeine Macht liegt 
in ihm und iſt bedingt durch ſein Genie, ſeine Sitten und 
ſeine natürlichen Antriebe.“ (Zuſtimmung.) — Die betreffende 
Petition wird mit allen Stimmen gegen eine durch die Ta⸗ 
gesordnung beſeitigt. 

— nl hr 1 Ein höherer Beamter des 
Credit Foncier (Partſer) iſt geſtern verhaftet und nach Mazas 
geb acht worden. Er hat Werthpapiere unterſchlagen. 

— [Ehaifepots nach Japan.] Eines der blühend⸗ 
ſten Geſchäfte Frankreichs bei dem ſonſtigen Stillſtand iſt 
noch die Fabrikation von Chaſſepot- Gewehren auf Rechnung 
von fremden Mächten. Ich höre eben von einem bedeutenden 
Bankierhaus, daß daſſelbe die Lieferung von 10,000 Stück 
für Japan übernommen hat. a 

— [Der Kaiſer!] hat, wie die „Zeidl. Correpſ.“ hört, 
die fünf auf feine Koſten erbauten Arbeiterhänuſer einer Ar⸗ 
beitergenoſſenſchaft, deren Zweck es iſt, wohlfeile Wohnungen 
Nee zum Geſchenk gemacht. 

— [Die preußiſche Capelle] wird nächſten Mitt⸗ 
woch im Athenäum ein Concert veranſtalten. 

Schweden und Norwegen. [Der Nothſtand! 
im Norden Schwedens und Norwegens iſt groß. Man 
ſchreibt aus Hammerfeſt (in Norwegen 703 nördl. Breite, 
nördlichſte Stadt der Welt), den 5. Juli: Alles um uns her 
iſt noch völliger Winter. Ein vor einigen Tagen zurück⸗ 
gekehrter Spitzbergenfahrer kam nicht weiter nach Norden, 
als 25— 30 Meilen vom Nordcap, wo das fefte Polareis lag 
und mehrere von den Bankfiſchern außen vor der Küſte hin⸗ 
ein vertrieben wurden. — Ferner aus Jemtland (in Schwe⸗ 
den, 62— 65“ n. Br.), 12. Juni: „Der in den letzten Tagen 
gefallene Regen wirkt wenig auf die mächtigen, feſt, ellendick 
und unverrückt liegenden Eisflächen, welche noch ſchwere Laſten 
tragen können und im Vereine mit den auf dem Gebirge 
und anderswo noch liegenden Schneemaſſen eine durchdrin⸗ 
gende Kälte umher verbreiten. Der Froſt iſt noch allgemein 
in der Erde, die noch kein Pflügen und Saen geſtattet, was 
ſchwerlich vor Mittſommer wird geſchehen können. Auf dem 
Felde ſieht man noch kaum ein Gräschen. So iſt es 
a. Bt) nöndügen aug 3 von Norbottens 
n. Br.) nördlichen Kirchſpiele wird geſchrieben: „Da 8 2 
an Futter iſt hier fo adac groß, daß das Vieh an 


. e 
J u ein 
erſchrecklicher Futtermangel, in Folge deſſen viel 

Kühe geſtürzt find. Kein Dampfboot kommt bis Aten (On 


Danzig, den 27. Juli. 

*Das Wahlcomite der national⸗liberalen Partei und ebenſo 
dasjenige der Fortſchrittspartei haben ſich dahin entſchieden, 
den Abtz. Leſſe als Reichstags⸗Candidaten für den Stadt⸗ 
kreis Danzig ihren Parteigenoſſen zu empfehlen. 

Bromberg, 26. Juli. [Braunkohlenbergwerk.] 
Dem K. Oberamtmann Weidner zu Berlin, Beſitzer des 
hieſigen Patzer'ſchen Etabliſſements, iſt das in den Gemein⸗ 
den Glienke, Rupienica, Klein Bartelſee und Kaltwaſſer in 
ͥͤĩ²¹ ꝛmAa o 1  E EET 


einen Staat im Staate und halten mit ihren abenteuerlichen 
Sitten und Gebräuchen ſo eng und feſt zuſammen, daß ſie 
nur ſehr ſchwer von germaniſchen Sitten und Gebräuchen um 
ſich her Etwas annehmen. Sie haben ihre eigenen Gold⸗ 
wäſchen und zwar meiſt an Stellen, welche von Anderen be⸗ 
reits verlaſſen wurden. In San Francisco beſchäftigen fie 
ſich meiſt mit Hausarbeit, Wäſcherei und Cigarrenfabrifation; 
doch giebt es auch einige chineſiſche Kaufleute erſten Ranges. 
Sie haben in San Francisco ihr eigenes Theater und einen 
auf einer Anhöhe in ſeiner Vergoldung und bizarren Bema⸗ 
lung weithinſtrahlenden eigenen Tempel. Doch ſcheinen fie 
die Erde unter ihren Füßen nicht als ihre neue Heimath zu 
betrachten und zu behandeln, ſondern laſſen ihre Leichen 
ſchiffsladungs- und hundertweiſe, fünfzig Dollars pro Sarg. 
in das himmliſche Reich zurücktransportiren. Sie ſterben 
alſo auch, trotz ihres großen Wunderdoctors Lipotai in San 
Francisco, der eine felhe Berühmtheit erlangt hat, daß auch 
Deutſche und andere Weiße zu ihm ſtrömen. Außerdem 
haben noch gegen fünfzig andere chineſiſche Aerzte ihre Schil⸗ 
der in San Francisco ig und finden Kunden, ob⸗ 
gleich fie meiſt bloß mit närriſchen Formeln und offenbarem 
Humbug die Leiden der Menſchheit zu lindern ſuchen. 
Californien iſt reich genug an Weltwundern, heißen 
Quellen, merlwürdigen Waſſerfällen, rieſigen Bergen und 
unterirdiſchen Grotten; aber der Wunder größtes und noch 
täglich zunehmendes iſt ſeine, unter heiterſtem Himmel am 
roßen Oceane lang hingeſtreckte rührige und üppige Alltäg⸗ 
ichkeit mit feiner weſentlich deutſchen Eultur, aus welcher ſich 
zuſehends das große weſtgermaniſche Reich als Vermittelungs⸗ 
2 5 eld 25 1 ur neueſten Welt, welche 
u in die älteſte Aſtens hine . 
bauen und ausbilden wird. en eee 
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2 Nee 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Bei ober Ge 


dem Kgl. Forſtrevier Glienke belegene Bergwerk „Alexander“, 

ald 500,000 Qu.⸗Lachter enthält, und das in den 
Gemeinden At und Neu⸗Schwedrowo, Alt und Neu- 
telegene Bergwerk 
„Theodor“, gleichfalls 500,000 Qu⸗Lachter enthaltend, zur 
Gewinnung von Braunkohlen verlichen worden. Beide Berg⸗ 
werke liegen in unmittelbarer Nähe unferer Stadt. Sie find 
dem Dber-Bergamts- Bezirke Breslau . worden. 


deſſen 
Beelitz, Glienke und Klein⸗Bartelſee 


Vermiſchtes. 


blonder 


ger LE 
Bekanntmachung. 

Das ſogenannte Kielmeiſterland am linken 
Ufer der Mottlau 8 mit Ausſchluß einer klei⸗ 
nen Parzelle, im Flächen⸗Inhalt von noch 10 
Nene n a: 90 an 
zen oder getheilt in drei gleich große Parzellen 
von je 3 Morgen 783 Muthen preuß. vom 1. 
October d. J. ab auf drei Fahre verpachtet werden. 

Das Ausgebot erfolgt in öffentlicher Liei⸗ 
tation dergeitait, daß ſowohl die ganze Fläche 
als auch ine einzelne fver erwähnten drei Par: 
zellen zur Verpachtung geſtellt werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


den 31. Auguſt c., 
i Vorm. um 11 Uhr, 
= 5 Licitation ſelbſt beginnt jedoch erſt Mit⸗ 


8 12 Uhr — im Rathhauſe vor dem Herrn 


Stadtratd Strauß anberaumt und laden Pacht⸗ 
luſtige dazu mit dem Bemerken hierdurch ein, 


daß nach Schluß der Licitation Nachgebote nicht 


mehr angenommen werden. 
Danzig, den 15. Juli 1867. 


(3936) Der Magiflrat. 


Goncurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis- Gericht zu 
Lauenburg. 


1. Abtheilung. 
den 24. Juli 1867, Vormittags 10% Uhr. 


lee das Vermögen des Sanitätsrath Ur- 


Schultzen hierſelbſt iſt der gemeine Gon« 


curs eröffnet. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Reſtaurgteur Anguſt Groth hier beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 

den aufgefordert, in dem auf den 

6. Auguſt 1867, 
Vormittags 11% Uhr, ; 

in unſerem Gerichts⸗Lokal vor dem Commiſſar 
Herrn Kreisrichter Reclam anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters 2 
welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 


Gewahrſam haben, oder welche ihm 


etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts a 
befeben . verabfolgen ae zahlen, Min 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 

25. Anguſt 1867 


— 955 dem [Gericht oder dem Verwalter 


ſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen R b 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſit befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu 
machen. 
ugleih werden alle diejenigen, welche an 
die Mat Anſprüche als Gonamanläubl — mas 
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtähängig fein 
77 nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
um 
5 September 1867 einſchließlich 


te, ebendahin zur 


bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 


und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 
erungen, ſowie nach Befinden zur Feſtſtellung 
des definitiven Verwaltungsverſonals auf 
den 10. September 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokal vor dem genannten Coms 
Weg zu EDER A ang 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
en derſelben und ihrer Anlagen 
eizu ; 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amts bezirk 2 5 Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Ort 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 


den Aclen anzeigen. 


Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 


fehlt, werden die Rechtsanwalte Bauck, Fur⸗ 
bach und Schulz hier zu Sachwaltern vor⸗ 
en urg den 24. Qui 1867 
nburg in Pommern, den 24. Juli 8 
Königl Kreis- Gericht, 
Ferien-Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht u Conitz. 
Conitz, den 16. April 1867. 

Die den Ludwig Bethge'ſchen Eheleuten 
gehörig geweſenen, dem Rentier v. Wrichen 
adjudieirten Grundſtücke A - 

Koſſabude Nr. 8, abgeſchätzt auf 9000 Ag. 

Koſſabude Nr. 13, abgeſchätzt auf 6270 2 

Koſſabnde Nr. 14, abgeſchäßt auf 9570 Az, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ne * der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
ſollen am 


11. November 1867, 
Vormi 


an ordentlicher Gerichtſtelle ceſubhaſtirt werden. 
Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 


e Mühlen⸗Controleur Auguſt Gra⸗ 


bowski, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
nzumelden, (1064) 


Pariſer Mode n.] In Paris iſt die Beſchaffung röthlich 
aare Gegenftand der Mode und folglich auch des Handels 
und der Gewerbe geworden. Bollftändige Friſuren dieſer Art, welche 
wie Hauben auf- und abgeſetzt werden, bezahlt man mit Tauſenden 
von Francs, die Färbung anderer Haare mit dieſem Roth, welches 


FFF LAN LET NE PTELSAREE! 


einige Wochen vorhält, 


Norddeutſchland, Dänemar 


— — 3 


N 


Ab 
land (SD.), Hutton. 


22. Juli: Laurel, Brown; — 


erhalten den doppelten Gehalt und mehr noch, wenn die Natur ſie 


röthlichen Haare. Was die Kleidung betrifft. fo find jetzt die 
glodenförmigen, geſpannten Röcke allgemein durchgedrungen. Ein 
etwas erkennbares Embonpoint gilt für beſonders fein. 


Schiffs⸗Na 


Martigen; — in Grangemouth, 21. 
5 20. Juli: Laß O' Down, Wilſon; — in Shields, 


mit Hunderten. Comptoir Damen Meteorologiſche Depeſchen vom 26. Jull. 
2 Morg. Bax. in Pax. Linten. Temp. R. a ä IR 
mit röthlichen Haaren e hat. England, die Niederlande, [6 Memel 379 UT D ſchwach trübe. 
find die Bezugsquellen der blenden oder | 7 Königsberg 837,7 146 W wach trübe. 
6 Danzig 37,4 135 DSD ſchwach zieml. heiter. 
7 Göslin 335.8 15,5 O ſchwach zieml. heiter 
6 Stettin 368 148 D mäßig beiter. 
— 6 Putbus 34,0 14,0 ſckwach bewölkt. 
chrichten. t Geſtern Abend Donner. 
egangen nach Danzig: Von Hull, 22. Juli: Swan ⸗ 8 ze 125 en 9 — bedeckt. 
> Köln 331. „ ſchwach Regen. 
Angekommen von Danzig: In Aberdeen, 21. Fall: Nanna, | 6 Flensburg 336,7 120 28 Eee nd 
Juli: Maren, Black; — in | 7 Paris 333,5 S ſtark bedeckt, 
7 Haparanda 358 128 SW. ſchwach halb heiter. 
Sweet Home, Jörgenſen; — in | 7 Stockholm 3378 14, SSW ſchwach heiter. 
eftern 
7 Helder 334,4 135 ONO mäßig Sende Nee 


Sunderland, 21. Inli: Mathilde, Lübke. 


Perautwortlicher Redacteur: 
* rs. 


H. Rickert in Danzig. 
RER N ee EN RE RT ̃ — 


eee — OR. e re — rasen ; remain 
Dringende Bitte "TE e 
an die Bewohner in der Nähe und Ferne. MB eingetofen n dee eien ae 


ten. Nun appellire ich aber an den bewährten 


geholfen wird. — 


die Mildthätigkeit eintreten. x 
Marienburg, den 25. Juli 1867. 


richtet, und mancher Beſitzer verliernt einen Theil e 
ring gegen die unglaubliche Noth, in welche die armen Bewohner der Dorfſchaft Pieckel durch die 
Ueberſchwemmung gerathen find. Die Ländereien, welche faſt ſämmtlich 
geſtanden haben, bieten ein Bild der allgemeinen Verwüſtung, denn das 

der und die Kartoffeln faulen in der Erde, ſo daß dieſelben nicht einmal als Schweinefutter 
werthet werden können. Dadurch haben die Betroffenen geradezu Alles verloren, und es iſt 
wohl Menſchenpflicht, wenigſten für den erſten Augenblick zu helfen, während ich für ſpäter geeig⸗ 
pete Anträge bei der Königlichen Regierung ſtellen werde. 
Pieckel war ich durch die Güte der Herren Mehlhändler Roſenthal, Kaufmann Boldſtein, 
Kaufmann Citron, Rentier Sönke, Töpfermeiſter Eichholz und mehrere Andere in die Lage 
verſetzt, an die achtzehn ärmſten Fämilien jeder ein 
eine halbe Metze Erbſen vertheilen zu können. Dadurch wurde ſchon einigen geholfen, denn manche 
hatten mit den kleinen Kindern ſeit drei Tagen kein Brod geſehen, wie dortige Einwohner verſicher⸗ 
ire ich Wohlthätigkeitsſinn der Kreisbewohner und bitte 
recht dringend, mich mit mehr Mitteln zu verſehen, damit auch den Andern, die noch Hunger leiden, 


So bald das Waſſer genug gefallen iſt, beginnen die Stromarbeiten, 0 ) 
vorläufig geholfen, weil dann genug Verdienſt für die Leute da ift, bis dahin aber muß nothwendig 


Das letzte Sommerhochwaſſer hat in den Außendeichländereien erheblichen Schaden ange⸗ Cigarr ee u Taba f Br Handlung 


feiner Ernte; dies 5 iſt indeſſen noch ges 


Tage lang unter Waſſer 
Getreide liegt todt darnie⸗ 
ver⸗ 


doch 


Hnbert 484 

 FARDETE Gotzmann. 
Heiligegeiftgafle No. 12 und Klürſchnergaſſe No. 2 
Die Verlegung meines et aste 
von Hundegaſſe 97 aſf 
16 zeige ich hiermit ergebenft an, en 
eg . — ee Kunden das mir bie: 
jer ge ertraneı 7 i 
nenen Lokale zu erhalten. 8 
(4167) tes rent in Meidfeid. 
in altes renommirtes, cour nicht 
der Mode unterworſenes, Kennt 
Fabrik⸗Geſchäft Toll wegen anderweitiger 
Unternehmung des Beſitzers zu einem annehm⸗ 
baren Preiſe verkauft werden. Da Fachkennt⸗ 
nifle nicht erforderlich find, ſo würde ſich das 
Etabliſſement gut für Capitaliſten eignen, die 
aus ihren Geldern eine gute und ſichere Rente 


Bei meiner geſtrigen Anweſenheit in 
Brod von 5—6 Pfund, J Pfund Speck und 
und dann iſt ſchon 


Der Landrath Parey. 


h 


kend, bitten wir uns folches 
wollen und empfehlen uns 


Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir 
unſer Geſchäfts⸗Lokal von der sol No. 35 nach dem 

ar Be aa 4 8 

f Langenmarkt 


verlegt haben. Für das uns ſeither geſchenkte Vertrauen dan⸗ 


auch ferner gütigſt erhalten zu 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


ziehen wollen. Zur Uebernahme würde ein Capi⸗ 
tal von circa 3. 20,000 gehören. Reflectanten 
hierauf belieben ihre Adreſſe unter No. 4174 in 
der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen 
In einer ſehr frequenten Pommerſchen Hafen⸗ 
ſtadt iſt eine bisher mit dem beiten Erfolg 
benutzte Schiffsbauwerft mit ſämmtlichen Gebäu⸗ 
eden und Inventarien anderweitig zu überlaſſen. 
I Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen 
Guſtav a e (4099) 
Hierdurch beehre ich mich Höfl 

“| anzuzeigen, daß ich das 990 0 5 
Kaufmann Herrn George Müller in Caldowe 

1 käuflich übernommen habe, und empfehle mich 


o. J. 


ar 3 5 
7. 


de e e e 
"Sangenmart Ne. I. 8 duese, den ee 
p I | u Er Berta 
Bei F. P. Datterer in i durch ede Buchhandlung zu Brauerei⸗ erkauf. R 


Der 

1 Dr G. Wentz, 
Director der Central⸗Landwirthſchaftsſchule x 
Weihenſtephan. $ 
Fabrikbeſitzer zu 


neue Torf, Fabrikationsmethode, dur 


Fabrikates und höchſte Leiſtungsfäbigkeit des Letzteren erzielt wird. 


Drlanutmahung. 5 
Der in der Subhaſtationsſache von Jamen 
No. 1%, dem Srapfenbeher George Mach ge: 
1 f. auf den 9. September er., Vormittags 
10 ihr, anberaumte Bietungstermin wird aufs 
gehoben. 
Carthaus, den 15. Juli 1867. 
Königl. Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel 
gegen vächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwäche⸗ 
uſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
uch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Unter⸗ 
zeichneten Heilanſtalt. 2 
(1777) Speciglarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Rieeſtitutions⸗Fluid. 


Wer daſſelbe 


unverfälſcht 

Beben. mi, 59 8 115 1 Be a d. 0 
ünder d. Fl.⸗ Heilmethode 5 

= Carl Simon, Liſſa, Reg.-Bez. Pot 


Ziehung am 29. Juli. 
Zur 1, Cſaſſe 140. Osnabrücker Lotterie 
find noch Looſe, „: 3 Thlr. 7 Gr. 6 Pf., 


n. 


42 1 Thlr. 18 Gr. 8 Pf. vorräthig in der 
Haupt⸗ Collection von (3913) 


I. Isenberg in Hannover. 


3 ö 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, in Längen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen „Buchbinder- 
Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 
au 
Schottler & Co. 
in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 


nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlago in Danzig bei 


Hermann Pape, num 


— 


f 
| 
= 1 verk. ufen in der Mu 

al. Kleſchkan bei Wau Hr 
Ein Kauarienvogel, ſehr 


ſchergaſſe No. 45, 1 Treppe. 


Ein Affenpinſcher iſt Au 
r. 


Fauth erſchien ſoeben und 
beziehen, in Danzig durch Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10 


. ort, 
Feilenbach bei Aibling in Oberbayern. 
8° geh. 15. J 


. Sr 
D Dieſe Schrift giebt die Reſultate der Unterſuchungen bewährter Fachmänner über eine 
50 ch welche Unabbängigteit” von Witterung, Ba ET 


— ine 


— — — GE 


guter 
Schläger, iſt zu verkaufen Flei⸗ 
4160 in der 


—ͤ——4— ———᷑ ꝗ́w— —— - — — 


5 N benen Beſitzer zugehörigen Grundſtücke hieſelb 
Ku Kar 4 rs e RT auf der Leere 225 70 und 21 belegen, in 
Rr. en 2 © Lintner, rA e n Ba i 
Profefjoi der en OT freier Hand verfauft werden. Selbſtkä 


gelei unmittelbar an einer 

* a Chauſſee und Provin⸗ 

zialftabt gelegen, mit genügendem Brennmaterial 

iſt zu verpachten. Das Nähere hierüber ift zu 
Jacobi 

in Elb 


Eine vierjährige 5° 


Asphaltplatten 


ur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
fale als verttcale Mauerflächen 5 — ge 
laube mir hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen 
und halte davon ſtets Lager in jeder beliebigen 
Mauerſteinſtärke und i Durch Anwendung 
dieſes Materials ſind Fiel ue rbeiten bei 
jeder Witterung ausführbar, indem die Platten 
nur einfach auf die auerfläche in den Stößen 
und Rändern ſich 3 Zoll überdedend, ausge⸗ 
breitet werden und ſind alſo auch beſondere 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer Verwendung Do 
erforderlich. (595) 


E. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe No. 66. 
T.. ̃ͤ et 
Nalütlichen Asphalt in Broden, Ag. 
phalt⸗Limmer Mehl und Goudron 
empfehle, übernehme an teien ag: biefen 
Materiali ührbar en, als: Le 
ke er Derftelung von Solisfeichten, 


böden 2C. 37 
Abdeckung von Fuße Ward Meyer, 06) 


Comtoir: Poggenpfuhl No. II. 


Ananas 


x iele Bauluſtige. 
von bekannter Güte, werden von Anfang | Zum J. October wird ein unverkeiraf 
August ab verschickt, und das Z. - mit | verläffiger und erfahrener Fnipector auf 
1 Thlr. berechnet. (412) dem Rittergute Schloch Oſſecken in 
Sartawitz b. Schwetz, W.-Pr. Pommern geſucht. (4189 


* © Tin tüchtiger Maurermeiſter iſt fü 
E. Grolimus, Ein rg ſchr bedeutende Umgegend dringend 


erfragen bei S. M. 
= 170) 


Obergärtner. e . 

8 nothwendig, und wer iejenigen, welche ſich 

1 — gr ur in einer nahrhaften Gegend niederzulaſſen wün 

— — — T J ſchen mit dem, ee hierauf 7 — ges 

{ Mein hier am Orte und am Markfplatze N macht, daß ih am bieſigen Platze vier Zimmers 
neie 


ifter, dagegen aber nur ein 
Fee Sec Tag hun 
beſtimmt zu erwarten hat. A100) 
Mewe, im Juli 1867. 
Viele Bauiuſtige. 


Tür mein Eiſen und Stahlwaaren⸗Be⸗ 
1 5 ſuche ich ce Kae zum feen, 
(4200) 


0 


0 gie Haus nebit eingerichteter ) 
Seifen⸗ u. Licht⸗Fabrit bin ich Willens, fofertä | 
unter guten Bedingungen ſehr preiswür⸗ 00 
dig aus freier Hand zu verkaufen. Nur f 
Selbſtkäufer bitte ſich an meine Adreſſe f 
A zu wenden. Es wird noch bemerkt daß ich 
bier am Platze der alleinige Seifenſie 
der bin. (3697) J 
Conitz in Weſtpreußen. 
Moritz Lehmann. 


tigen Antritt. 
Ludwig Flemming, 


. Johannisthor A. 


* 01 
Ketterhagergaſſe No. 4 hee 
2 Kadengeſchäft oder Comtoir ſogleich zu 
(Sfelegenbeiisgebicte aller Art fertigt N 
G. ae e 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Compagnon. 


Ein mit der Buchführung vertrauter ordentl. 


l mit 2000 Thlr. an einem 
gang. Gee zu betheil en. Adr. unter No. 


Expedition d. Ztg. 


